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Informationen 2013
Zur Erinnerung anbei die wichtigsten Daten der nächsten Monate :

 
 
 

07.05.2013Vorstandssitzung im Clublokal 
20.05.2013 Geenzefest CORSO  (11.05. + 18.05. Aufbau des Festwagens) 
24.05.2013 Züchterversammlung im Clublokal 
28.05.2013 Preisrichterversammlung Geflügel in Moesdorf 
 

 
 
 

11.06.2013 Vorstandssitzung im Clublokal 
22.06.2013 Te Deum + Cortège 
25.06.2013 Preisrichterversammlung Geflügel in Moesdorf 
 
 
 

12.07.2013 Züchterversammlung im Clublokal 
23.07.2013 Preisrichterschulung Geflügel in Dudelange 
30.07.2013 Vorstandssitzung im Clublokal 

Juni 

Mai 

Juli 



INFO für 2013
SPONSOREN :
Bitte alle Züchter und Mitglieder bei eventuellen Einkäufen unsere

Sponsoren nicht zu vergessen und bei denen Geschäften einzukaufen

welche auch in unsere Kasse investieren. (Annonces etc…)

Dies war z.B. ein Kriterium warum Fleurs Da Mota im November die

Dekor-Arbeiten nicht mehr machen wollte !

-------------------------------------------------------------------------------
Falls vorhanden, sollten unsere Mitglieder und Züchter sollten unbedingt
ihre EMAIL-ADRESSE angeben.

-------------------------------------------------------------------------------
Bitte jetzt schon daran denken eventuelle Urlaubstage für unsere Aus-

stellungen einzuplanen ! (speziell Donnerstags zur Bewertung und 

Montags zum Abbau…) 



USAL - Landesverband

• Die Verbandsreglemente wurden von einer 
Kommission überarbeitet und werden im Herbst 
zur Delegiertentagung zur Abstimmung vorgelegt

• Eine Kommission Preisverteilung zur 
Landesschau hat getagt und die Anzahl der 
‘Coupes’ wird etwas reduziert. Die Jugend wird 
jedoch mehr gefördert.

• LKZ 03/13 Seite 63+64 Änderungen im Standard 
Kaninchen 

• Preisrichter Geflügel – PR-Lehrgang am 23.07.13



AUSSTELLUNGEN 2013
• Ausstellung in Köln am 08.09.13

• Ausstellung in St.Vith am 08.09.13

• Ausstellung in Merl – Rex-Scheckenclub am 12./13.10.13

• Ausstellung Weywertz (B) 20.10.13

• Ausstellung in Redingen am 02. & 03.11.13

• Internationale Ausstellung Wiltz 16. & 17.11.2013

• Ausstellung in Mertert am 23. & 24.11.2013

• Rassebez,EE-Schau Sussex, Herning Dänemark 15.12.

• Landesausstellung am 18. & 19.01.2014
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

• Kükenschau in Wiltz vom 29.& 30.03.2014

• Internationale Ausstellung Wiltz 15. & 16.11.2014

• Kükenschau in Wiltz vom 18.& 19.04.2015

• Internationale Ausstellung Wiltz 07. & 08.11.2015

• Europaschau Metz (F) am 13. – 15.11.2015



EXPO WILTZ 2013
• Am 16. & 17.November 2013

• Géitzt-Hallen

• Wichtig ist die Werbung > laut Umfrage sind die 
Strassenschilder und Flyer die beste Info-Quelle

• Flyer = Sponsoring / Annonces

• Ouvertüre am Freitagabend wie gewohnt

• Nach der Ouvertüre wird kein Ehrenwein mehr 
‘gratis serviert’, unsere Mitglieder erhalten auch 
Freitags Getränkebons.

• Internes Reglement ist in Kraft und die Daten 
werden am Jahresende ausgewertet.



• Coupes… in Planung… Ideen ?

• Weeltzer E’erepräiss wird auf 2:2 errechnet, alle 
ausgestellten Rassen eines Züchters (Geflügel und 
Kaninchen getrennt

• Unsere Züchter und Mitglieder sollten sich die Tage 
der Ausstellung, d.h. Auf-und Abbau der Ausstellung 
sowie die Tage der Ausstellung ‘frei’ halten damit 
die Organisation reibungslos verläuft.

• Annonces auch für Katalog

• Organisation Tombola… Verantwortliche gesucht

EXPO WILTZ 2013



LOHKANINCHEN schwarz



Standard



Geschichte

Das Lohkaninchen ist eine ursprünglich englische Rasse, die in Brailsford
bei Derby herausgezüchtet wurde. Silber-, Holländer- und wildfarbene
Kaninchen gelten als Ahnen dieser Rasse. Die lohfarbigen Abzeichen
waren damals eher hell-cremefarben und wurden später durch Einkreuzung
von Hasenkaninchen verbessert. Der englisch Name der Rasse ist "Black-
and-tan" und war bis in die 1920er Jahre auch in Deutschland
gebräuchlich.

Die ersten (getrennten) Spezialclubs für die Rasse entstanden in
Großbritannien 1890; der Black-and Tan-Club bevorzugte den
ursprünglichen kleineren Brailsford-Typ des Lohkaninchens, der British
Black-and-Tan-Rabbit-Club den Cheltenham-Typ. Im Laufe der Zeit setzte
sich der Cheltenham-Typ durch, der Black-and-Tan-Club löste sich auf und
das Lohkaninchen in der heute bekannten Form entstand.

Nach Deutschland wurde das Lohkaninchen 1896 eingeführt.



Kopfzeichnung

Die Kopfzeichnung besteht aus den lohfarbigen Augenringen, den
Nasenlöcher- und Kinnbackeneinfassungen, den Ohrenrändern und den
Ohrenpunkten vorn an den Ohrwurzeln. Diese fünf bzw. 10
Zeichnungsmerkmale (sie sind ja alle zweimal vorhanden) müssen vorhanden
oder, besser, vollständig vorhanden sein. Die größten Probleme bereiten daher
in der Regel die Augenringe sowie die Nasenlöchereinfassungen. Viele Züchter
sind der Meinung, dass bei diesen Zeichnungsmerkmalen ein gewisser
Zusammenhang besteht. Dies kann durchaus möglich sein, auch wenn es
Tiere gibt, die ausreichend breite Augenringe und trotzdem eine saubere
Naseneinfassung haben. Bei der Kinnbackeneinfassung ist bei einigen Tieren
nicht klar zu erkennen, ob sie durchgeht oder unterbrochen. Dieses sollte man
erkennen können, indem man das überdeckende schwarze Fellhaar nach oben
streicht. Schöner sind natürlich die Tiere, wo man von weitem schon erkennt,
das die Kinnbackeneinfassung in gleichmäßiger Breite durchläuft. Bei einigen
Tieren sind die Augenringe unten fast unterbrochen oder sehr schmal, zu
sehen ist nur noch die hellere Lidhaut. Tiere mit diesem Fehler sollte man nicht
zur Zucht einsetzen. Einher mit den guten Augenringen geht häufig eine etwas
melierte Schnauze. Ich bin der Meinung, dass dieser Fehler bis zu einem
gewissen Grad toleriert werden sollte, wenn die Augenringe entsprechend sind.
Etwas mehr zu beachten gilt auch den Ohrenpunkten, sie sind oftmals nur
angedeutet. Weiße Spürhaare dürfen nicht herausgezogen werden, dieses ist
Tierquälerei.



Rumpfzeichnung

Die Rumpfzeichnung wird ebenfalls aus mehreren unterschiedlichen
Merkmalen gebildet. Auch diese Merkmale müssen einzeln und zueinander
passend den Forderungen entsprechen. Da ist zunächst die Brustlohe, über
deren richtige Breite gibt es recht unterschiedliche Meinungen, der
Bauchdeckfarbe, der Blumenunterseite, den Innenseiten der Läufe, den
Zehenpunkten und dem Genickkeil. Diese Zeichnungsmerkmale müssen feurig
Iohfarbig und rein sein. Zusätzlich sollte ein lohfarbiger Streifen seitlich etwa
zwei cm sichtbar und möglichst scharf abgegrenzt sein. Darüber ist das
schwarze Deckhaar bis ca. zwei Drittel der Rumpfhöhe gleichmäßig von
lohfarbigen Grannenhaaren durchsetzt. Dieser durchsetzte Streifen verläuft
möglichst gerade um den gesamten Rumpf. Probleme bereitet bei einigen
Tieren die Brustlohe. Sie ist oftmals zu schmal oder reicht nicht bis unter das
Kinn. Der obere Teil ist nicht leuchtend lohfarbig, sondern relativ dunkel.
Kaum noch beachtet wird die Zeichnung der Läufe. Sie ist vielfach nicht mehr
scharf und nur selten gerade in der Abgrenzung. Es ist eigentlich nicht so
wichtig, wo die Abgrenzung am Lauf ist, wichtig ist, dass sie gerade verläuft.
Auch der Genickkeil entspricht nicht immer den Forderungen. Er soll Iohfarbig
und gut abgegrenzt sein und vor allem sollte auch die Größe stimmen.
Leider ist nicht allen Züchtern und auch Preisrichtern bewusst, dass die Farbe
der Abzeichen in deren Position beurteilt wird und nicht in der Position „ Farbe".
Das heißt, die Lohfarbe und auch deren Unterfarbe wird in der Position
„Rumpfzeichnung" bzw. „Kopfzeichnung" beurteilt.



Position Farbe

In der Position „Farbe" werden ausschließlich die schwarze Deckfarbe, die braune
Augenfarbe und die schwarzbraune Krallenfarbe beurteilt. Die Lohfarbe der Abzeichen
wird in der entsprechenden Zeichnungsposition beurteilt, wie ich es schon unter der
Position Rumpfzeichnung erwähnt habe. Es ist wichtig, dass die schwarze Deckfarbe
einen guten Glanz zeigt und abgesehen von dem Seitenstreifen, ohne jede Durchsetzung
mit weißen oder lohfarbigen Haaren ist. Sicherlich kann dabei beim Schaufertigmachen
einiges nachgebessert werden. Sinnvoller ist es aber, die Zucht entsprechend
auszurichten. Dies gilt im Grunde für alle Fehler. Was sich züchterisch bewerkstelligen
lässt, braucht nicht mit allen möglichen großen und kleinen Tricks nachgebessert
werden. Zuchtfreund Werner Breitgoffs Aussage hierzu: „Mit einer Pinzette kann man
Feinheiten schaffen, aber keine Feinheiten erzüchten und da wir uns ja nun Züchter
nennen, sollten wir uns auch auf das Züchten besinnen".
Die Deckfarbe „schwarz" entspricht dem Alaska, „blau" dem Blauen Wiener, und „braun"
dem Havanna.
Im einzelnen sollte man auch der Krallenfarbe mehr Aufmerksamkeit widmen, besonders
bei älteren Tieren. Von großer Wichtigkeit ist auch die Farbe der Augen, dieser Punkt
findet ebenfalls zu wenig Beachtung. Die Augenfarbe der Schwarz- und
Braunlohkaninchen ist dunkelbraun wogegen die Augenfarbe beim Blaulohkaninchen
blaugrau ist. Nochmals sei gesagt, die Grundfarbe muss bei allen Farbenschlägen rein
sein, d.h. sie darf nicht von lohfarbigen oder weißen Haaren durchsetzt sein, von
Büscheln ganz zu schweigen. Tiere mit weiß durchsetzten Ohrenrändern oder mit weißer
Büschelbildung sind für die Zucht und für die Ausstellungen nicht zu gebrauchen.
Fassen wir zusammen, saubere Deckfarbe mit gutem Glanz, richtige Augen- und
Krallenfarbe sowie saubere Ohrenränder sind Bedingungen um die Feinheiten der
Lohkaninchen erkennen zu können



Die Zucht

Die Lohkaninchen an sich sind eine dankbare Rasse in der 

Zucht. Sie vererben rein, die Würfe, guter Zuchtstämme 

sind ausreichend groß, die Aufzucht ist nur selten mit 

Schwierigkeiten verbunden. Allerdings und das sollte nicht 

verschwiegen werden, bedarf es einiger Geduld und guter 

Kenntnisse, um einen guten Zuchtstamm aufzubauen. Nur 

mit einem guten Zuchtstamm lassen sich für längere Zeit 

Ausstellungserfolge sichern. Wer aber seinen Zuchtstamm 

stehen hat und „vorsichtig" beim 

Einbau neuer, fremder Zuchttiere

vorgeht, der kann über viele Jahre

des Erfolges sicher sein.



Erbfehler

Zunehmend häufen sich in den letzten Jahren Fehler, die sich eingeschlichen
haben in den Zuchten, nicht nur bei den Lohkaninchen, sondern es steckt in
allen Rassen. So zum Beispiel: Auf- und Überbeißer,
Geschlechtsmissbildungen, Fellfresser, breite Ohrenhaltung usw. Hier können
wir nur durch Ehrlichkeit gegensteuern. Ein Erbfehler tritt auf, wenn beide
Elterntiere spalterbig für den Fehler sind, also den Fehler in sich tragen. Der
Fehler kann so lange unbemerkt bleiben, also verdeckt sein, bis er auf einen
Partner trifft, mit den gleichen verdeckten Eigenschaften. Um hier seinen
Zuchtstamm wieder rein zu bekommen, muss man schon zur Inzucht
übergehen. Hier an dieser Stelle viel über Inzucht schreiben, würde den
Rahmen sprengen, auch ist es eine Sache für Züchter, die sich in diesem
Bereich auskennen und mit der Inzucht umzugehen wissen.
Einige Züchter gibt es, die mit den Tieren weiterzüchten, die keine Erbfehler
vorweisen, trotzdem das in den Würfen Tiere mit Erbfehlern gefallen sind. Weiß
ich, ob diese Tiere es nicht verdeckt in sich tragen? Hier kann ich mich schnell
vergewissern, in dem ich Inzucht betreibe. Andernfalls, wenn diese Tiere es
verdeckt in sich tragen und jedes Mal ein fremdes Tier zur Zucht eingesetzt
wird, welches reinerbig ist, bleibt der Fehler verdeckt, aber ich verschleppe und
vermehre ihn in meiner Zucht. Und was ist beim Verkauf solcher Tiere?
Aus der Tierzucht und dies lehren uns wissenschaftliche Erkenntnisse,
konkrete sowie belegte Forschungsergebnisse, ist Inzucht kaum noch
wegzudenken.



WELSUMER & Zwerge









GESCHICHTE
Die Heimat des Welsumerhuhnes ist Holland. In Welsum, einem
kleinen Dorf an der Ijssel und dessen Nachbarorten Olst und Epe
entstand zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein lokaler Hühnerschlag von
rostbrauner, rebhuhnähnlicher Farbe, der durch große dunkelbraune
Eier auffiel. Nach mehreren Einkreuzungen von Kämpfern, Dorkings,
Rhodeländern und rebhuhnfarbigen Italienern entwickelte sich das
Welsumer-Huhn wie wir es heute kennen. Zuchtfreund Voorhorst aus
Epe/Gelderland war der Erste, der sich intensiv mit der planmäßigen
Zucht und Verbreitung der Rasse beschäftigte. 1916 wird die erste
Züchtervereinigung in Holland gegründet. Schon 1919 wurde der
holländische Standard des Welsumerhuhns aufgestellt und anerkannt.
Auf der Weltgeflügelausstellung 1921 in Den Haag wurden die
Welsumer und die für ungewöhnlich großen dicken dunkelbraunen Eier
erstmalig präsentiert.



Geburt der Zwerg-Welsumer

Mit der Verzwergung wurde bereits 1930 in Deutschland 
begonnen (Paul Wagner, Altenburg/Sachsen). Ausgangstiere 
waren eine Welsumer-Leistungshenne und ein rebhuhnfarbener 
Deutscher Zwerghuhn-Hahn. Die Hennen aus dieser 
„Verbindung“ (F1-Generation) wurden an einen Zwerg-
Rhodeländer-Hahn gestellt. Mit den besten Tieren aus der F2-
Generation wurde weitergezüchtet (1.Variante). In einem 
anderen Bericht war zu lesen, dass Zuchtfreund Wagner mit 
einem feurigen Zwerg-Rhodeländerhahn und einer 
rebhuhnfarbigen Zwerg-Wyandottenhenne die Verzwergung der 
Welsumer begann. Dieser F1-Generation wurde dann ein 
Deutscher Zwerg zugeführt und später auch noch das Blut der 
großen Welsumer (2.Variante). 



Die Zwerg-Welsumer – heute

Die Rasse hat in den fast 60 Jahren seit der Anerkennung 
viele Freunde gewonnen. Die Zwerg-Welsumer erscheinen 
auf den Schauen zahlreicher und vollkommener als die 
Grossrasse. Hervor zu heben ist ihre gute Legeleistung. 
Unerreicht sollte ihre Eigröße und -farbe sein. Unsere 
Zwerg-Welsumer sind wirtschaftlicher als die leichten 
Schläge etlicher Grossrassen. Unter diesen Aspekten ist 
die ursprüngliche Zuchtabsicht in die Tat umgesetzt 
worden.





VERSCHIEDENES, freie Aussprache


